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( 0 0 )  —  B E V O R  D U  L O S L E G S T

So holst du das Maximum aus diesen Prompts.

Diese Bibliothek ist kein Zauberkasten. KI ersetzt nicht das Verständnis der Märkte — sie

verstärkt es. Jeder Prompt hier ist ein Werkzeug, das dir Denkarbeit strukturiert, nicht

abnimmt. Drei Regeln für den Einsatz:

Welches Modell wofür? Für strukturierte Analysen und Code: Claude. Für schnelle

Alltagsaufgaben und Custom GPTs: ChatGPT. Für Recherche mit Quellen: Perplexity. Für

Dokumenten-Auswertung: Gemini/NotebookLM. Die Prompts funktionieren in allen

Modellen.

Risikohinweis: Alle Inhalte dienen ausschließlich der Aus- und Weiterbildung. Sie stellen keine

Anlageberatung und keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzinstrumenten dar. Der Handel

mit Finanzinstrumenten birgt erhebliche Risiken bis hin zum Totalverlust.

Ersetze alle [PLATZHALTER] durch deine konkreten Werte — je präziser dein Input, desto

brauchbarer der Output.

✓

Prüfe jede Ausgabe. Sprachmodelle können Fehler machen, Zahlen halluzinieren und veraltete

Daten nutzen. Kein Prompt-Ergebnis ist eine Handelsempfehlung.

✓

Iteriere. Der erste Output ist ein Entwurf. Frage nach: „Was fehlt in dieser Analyse?" ist oft der

wertvollste Folge-Prompt.

✓

(01)  —  M A R K T A N A L Y S E  &  R E S E A R C H

1 · Der strukturierte Chart-Analyst VOR JEDEM SETUP

Du bist ein erfahrener technischer Analyst. Analysiere [INSTRUMENT, z. B. DAX-Future]

auf Basis dieser Daten: [CHART-BESCHREIBUNG ODER SCREENSHOT EINFÜGEN].

Struktur deiner Analyse:

1. Übergeordneter Trend (Tages-/Wochenbasis)

2. Relevante Unterstützungen und Widerstände mit konkreten Niveaus

3. Aktuelle Marktphase: Trend, Range oder Umkehr — mit Begründung

4. Die 3 wichtigsten Beobachtungen, die GEGEN meine Long/Short-These sprechen

Keine Empfehlung. Nur Beobachtungen, klar getrennt nach Fakt und Interpretation.

Profi-Tipp: Punkt 4 ist der wichtigste — zwinge die KI immer, die Gegenthese zu vertreten. Das diszipliniert

dein Confirmation-Bias-Verhalten.



2 · FED/EZB-Statement-Dekoder NACH ZENTRALBANK-TERMINEN

Hier ist das aktuelle Statement der [FED/EZB]: [TEXT EINFÜGEN].

Vergleiche es mit dem vorherigen Statement: [TEXT EINFÜGEN].

Erstelle:

1. Wortlaut-Änderungen (was wurde gestrichen, was kam hinzu — als Tabelle)

2. Hawkish/Dovish-Einordnung jeder Änderung auf einer Skala von -2 bis +2

3. Drei Szenarien für die Marktreaktion (dovish / neutral / hawkish) mit

den jeweils betroffenen Assets: [z. B. 2Y-Renditen, DXY, Gold, S&P]

4. Welche Formulierung der Markt am ehesten überinterpretieren wird

Profi-Tipp: Genau diese 3-Szenarien-Methode vertiefe ich in der CB Intelligence Masterclass — mit

Trigger-Leveln und automatisierten Alerts.

3 · Der Earnings-Schnellcheck ZUR BERICHTSSAISON

Fasse diesen Quartalsbericht von [UNTERNEHMEN] zusammen: [BERICHT/PRESSEMITTEILUNG].

Format:

- Umsatz, EPS, Guidance: jeweils Ist vs. Konsens [KONSENSWERTE EINFÜGEN]

- Ampel-Bewertung (grün/gelb/rot) je Kennzahl mit einem Satz Begründung

- Die 3 Sätze aus dem Management-Kommentar mit der größten Sprengkraft

- Was der Bericht NICHT sagt, aber sagen müsste (Auslassungen, Nebelkerzen)

Profi-Tipp: „Was fehlt?" entlarvt mehr als jede Kennzahl. Banken-Research arbeitet genauso — ein Blick

hinter die Kulissen.
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(02)  —  S T R A T E G I E  &  B A C K T E S T I N G

4 · Von der Idee zum Regelwerk STRATEGIE-ENTWICKLUNG

Ich habe folgende Trading-Idee: [IDEE IN 2-3 SÄTZEN, z. B. "DAX kaufen, wenn er

nach schwachem Wochenstart am Dienstag dreht"].

Übersetze sie in ein präzises, testbares Regelwerk:

1. Entry-Bedingung(en) — eindeutig, ohne Interpretationsspielraum

2. Exit: Stop-Loss, Take-Profit, Zeit-Exit

3. Positionsgröße als Formel (Risiko pro Trade: [X] % vom Kapital)

4. Alle impliziten Annahmen meiner Idee, die ich übersehen haben könnte

5. Die 3 Marktphasen, in denen diese Strategie vermutlich versagt

Profi-Tipp: Eine Strategie, die du nicht in 5 eindeutige Regeln fassen kannst, kannst du weder testen noch

automatisieren. KISS — Keep It Simple Stupid.

5 · Der ehrliche Backtest-Kritiker NACH JEDEM BACKTEST

Hier sind die Ergebnisse meines Backtests: [KENNZAHLEN: Zeitraum, Trades,

Trefferquote, Profit-Faktor, Max. Drawdown, Sharpe — was du hast].

Agiere als skeptischer Quant-Prüfer:

1. Welche dieser Zahlen sind statistisch belastbar, welche nicht (Stichprobengröße!)?

2. Prüfe auf typische Backtest-Fallen: Overfitting, Survivorship Bias,

Look-Ahead Bias, fehlende Kosten/Slippage

3. Wie glatt ist die Equity-Kurve — und ist das plausibel oder verdächtig?

4. Formuliere die eine Frage, die ich beantworten muss, bevor ich echtes

Geld riskiere

Profi-Tipp: Ein Backtest ohne Gebühren und Slippage ist Fiktion. Rechne beides immer ein — was das

kostet, zeigt dir mein Algo-Kostenrechner auf rockstratege.com.



6 · PineScript-Entwurfsassistent TRADINGVIEW-UMSETZUNG

Schreibe einen PineScript-v6-Indikator für TradingView nach diesem Regelwerk:

[REGELWERK AUS PROMPT 4 EINFÜGEN].

Anforderungen:

- Sauber kommentierter Code, jede Regel als eigener, benannter Block

- Alle Parameter als input.* mit sinnvollen Defaults

- Visuelle Signale im Chart (Pfeile/Hintergrund) + Alertconditions

- Danach: Erkläre mir jede Zeile in einfacher Sprache — ich bin kein

Programmierer und will verstehen, was der Code tut

Profi-Tipp: Lass dir den Code IMMER erklären. Wer blind kopiert, merkt nicht, wenn die KI eine Regel falsch

übersetzt hat — das prüfen wir in Modul 3 gemeinsam.
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(03)  —  R I S I K O  &  P S Y C H O L O G I E

7 · Positionsgrößen-Disziplinierer VOR JEDEM TRADE

Mein Konto: [KAPITAL] €. Mein maximales Risiko pro Trade: [X] %.

Geplanter Trade: [INSTRUMENT], Entry [KURS], Stop-Loss [KURS].

Berechne:

1. Maximale Positionsgröße in Stück/Kontrakten (Rechenweg zeigen)

2. Risiko in € absolut — und was 5 Verlust-Trades in Folge bedeuten würden

3. R-Multiple des Trades bei Take-Profit [KURS]

4. Sag mir klar, ob das Chance-Risiko-Verhältnis unter 1,5 liegt —

und wenn ja, warum ich diesen Trade überdenken sollte

Profi-Tipp: Die Frage nach 5 Verlusten in Folge ist keine Theorie — jede Strategie erlebt Serien. Wer die

Antwort nicht kennt, hat kein Risikomanagement.

8 · Der Trading-Journal-Spiegel WOCHENENDE / MONATSENDE

Hier ist mein Trading-Journal der letzten [ZEITRAUM]: [TRADES ALS LISTE/CSV:

Datum, Instrument, Long/Short, Ergebnis, Notiz zur Ausführung].

Analysiere als neutraler Coach:

1. Muster in Gewinnern vs. Verlierern (Uhrzeit, Instrument, Haltedauer, Setup)

2. Wo weiche ich von meinem Regelwerk ab — und kostet mich das Geld?

3. Anzeichen von Revenge-Trading, Overtrading oder Angst-Exits

4. Die EINE Verhaltensänderung mit dem größten Hebel für nächsten Monat

Profi-Tipp: Behavioral Finance war 30 Jahre mein Alltag im Handelsraum: Die teuersten Fehler stehen nie

im Chart, sondern im Verhalten. Das Journal lügt nicht.



9 · Pre-Mortem vor großen Trades BEI ERHÖHTEM EINSATZ

Ich plane folgenden Trade: [SETUP BESCHREIBEN, GRÖSSE, BEGRÜNDUNG].

Führe ein Pre-Mortem durch: Stell dir vor, es ist 4 Wochen später und

der Trade war ein Desaster.

1. Erzähle die 3 wahrscheinlichsten Geschichten, WIE es dazu kam

2. Welche Warnsignale hätte ich heute schon sehen können?

3. Welche meiner Annahmen ist die fragilste?

4. Formuliere einen konkreten Abbruch-Punkt (Preis ODER Ereignis),

an dem ich aussteige, bevor das Desaster-Szenario eintritt

Profi-Tipp: Pre-Mortems nutzen Investmentbanken vor großen Positionen. Der Trick: Das Hirn findet

Risiken leichter, wenn es sie als bereits geschehen erzählt.
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(04)  —  A U T O M A T I S I E R U N G  &  W O R K F L O W S

10 · Custom-GPT-Bauplan EIGENER KI-ASSISTENT

Ich will einen Custom GPT bauen, der [AUFGABE, z. B. "meine Watchlist täglich

nach meinen 5 Setup-Kriterien vorsortiert"].

Erstelle:

1. Die vollständigen Instructions (Systemprompt) für diesen GPT —

inkl. Rolle, Regeln, Ausgabeformat und expliziten Verboten

(keine Anlageberatung, keine erfundenen Kurse)

2. Eine Liste der Wissensdateien, die ich hochladen sollte

3. 3 Test-Fragen, mit denen ich prüfe, ob er zuverlässig arbeitet

4. Die typischen 3 Fehler bei diesem GPT-Typ und wie ich sie vermeide

Profi-Tipp: Explizite Verbote in den Instructions sind wichtiger als Gebote — ein GPT ohne Leitplanken

erfindet im Zweifel Kurse. In Modul 1 bauen wir deinen ersten gemeinsam.

11 · News-Flut-Filter TÄGLICHER WORKFLOW

Hier sind die Markt-Schlagzeilen von heute: [HEADLINES/TEXTE EINFÜGEN].

Mein Fokus: [DEINE MÄRKTE, z. B. DAX, Gold, EUR/USD]. Meine Positionen: [LISTE].

1. Sortiere: Was ist für MEINE Märkte relevant (max. 5 Punkte), was ist Rauschen?

2. Je relevanter Punkt: erwartete Wirkungsrichtung + Zeithorizont

3. Gibt es einen Konflikt zwischen einer News und einer offenen Position?

4. Eine Sache, die heute JEDER übersieht, aber morgen wichtig sein könnte

Profi-Tipp: Genau dieser Workflow läuft bei mir automatisiert jeden Morgen — das Ergebnis liest du

werktags um 6 Uhr im „KI & Börsen News"-Newsletter.



12 · Der Automatisierungs-Architekt VOM PROMPT ZUM SYSTEM

Ich wiederhole folgenden KI-Workflow manuell: [BESCHREIBEN, z. B. "jeden Morgen

News analysieren, in Telegram-Nachricht zusammenfassen"].

Entwirf eine Automatisierung mit n8n (oder vergleichbarem Tool):

1. Workflow-Skizze: Trigger → Schritte → Ausgabe (als nummerierte Liste)
2. Welche Schritte braucht ein LLM, welche sind reine Datenverarbeitung?

3. Wo braucht der Workflow menschliche Freigabe (Human in the Loop) —

besonders bei allem, was Geld bewegt?

4. Kostenschätzung: API-Calls pro Monat bei [N] Durchläufen täglich

Profi-Tipp: Regel aus jedem meiner Projekte: KI analysiert, Mensch entscheidet. Vollautonome

Geldentscheidungen baue ich nicht — und du solltest das auch nicht.
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( 0 5 )  —  W I E  E S  W E I T E R G E H T

Prompts sind der Anfang.

Systeme sind das Ziel.

Diese 12 Prompts strukturieren deine Arbeit mit KI. Der nächste Schritt ist, daraus

wiederholbare Systeme zu bauen: deinen eigenen Custom GPT, deinen ersten

Algotrader, deine automatisierten Workflows. Genau das machen wir in meinen Modulen

— Schritt für Schritt, ohne Fachchinesisch, mit ehrlichen Preisen:

Unsicher, wo du stehst?

30 Minuten kostenloses Erstgespräch — unverbindlich, persönlich, ohne Verkaufsdruck.

rockstratege.com/kontakt · rockstratege@gmail.com · WhatsApp +49 160 786 79 84

Risikohinweis: Trading birgt erhebliche Risiken bis hin zum Totalverlust. Alle Inhalte sind Bildung — keine

Anlageberatung, keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzinstrumenten. KI-Ausgaben können

Fehler enthalten und ersetzen keine eigene Prüfung. Vollständiger Hinweis: rockstratege.com/risikohinweis

Modul 1 — Basis (449 €): KI-Grundlagen, Prompt Engineering, dein erster Custom GPT✓

Modul 2 — Premium (799 €): EU-AI-Act-Zertifikat, fortgeschrittene KI-Strategien✓

Modul 3 — VIP (1.399 €): Dein produktionsreifer Algotrader, 1:1 mit mir✓
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